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1. Einleitung 
Gemeinsam mit der Bevölkerung aus Stadt und Agglomeration Bern, mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Politik, der Wirtschaft, der Wissenschaft und der Kultur soll 
und muss die Stadtregion Bern als Zentrum der Hauptstadtregion Schweiz nachhaltig 
gestärkt werden.  

Deshalb wurde der Verein «Bern Neu gründen» am 31. August 2009 gegründet – auf 
dem Berner Hausberg Gurten auf Könizer Boden, mit Sicht auf die gesamte Stadtre-
gion Bern. «Bern Neu gründen» hat sich zum Ziel gesetzt mitzuhelfen, der Stadtregi-
on Bern eine stärkere Identität mit einer grossen nationalen und internationalen Aus-
strahlung zu geben. Der Verein setzt sich insbesondere dafür ein, die Stadt und Ag-
glomeration Bern politisch neu zu strukturieren. Zu diesem Zweck werden Grundla-
gen erarbeitet, Studien initiiert und Veranstaltungen durchgeführt mit dem Ziel, De-
batten zu lancieren und Lösungen aufzuzeigen.  

An der 1. Hauptversammlung vom 16. Juni 2010 hat «Bern NEU gründen» Zahlen 
und Fakten zur Kernagglomeration Bern präsentiert.1 Die vorliegende Arbeit gibt nun 
Auskunft zur institutionalisierten Zusammenarbeit unter 12 Gemeinden der „Kernre-
gion Bern“. Es handelt sich in alphabetischer Reihenfolge um die folgenden Gemein-
den: Bern, Bolligen, Bremgarten, Frauenkappelen, Ittigen, Muri Gümligen, Kehrsatz, 
Kirchlindach, Köniz, Ostermundigen, Wohlen, Zollikofen. 

Die Agglomerationsgemeinden grenzen direkt an die Stadt Bern und stehen in enger 
Beziehung unter einander und/oder mit der Gemeinde Bern. Ausserdem findet ein 
intensiver täglicher „Austausch der Bevölkerung“ statt. Bedingt durch die Verschie-
denheit von Wohn- und Arbeitsort, durch die Lage der zentralen Einrichtungen in der 
Stadt für Bildung, Arbeit, Einkaufen, Gesundheitsversorgung, Freizeitbeschäftigung, 
Kultur usw. sind die Grenzen zwischen der Stadt und Agglomeration Bern heute 
kaum mehr sichtbar und deshalb für die Bewohnerinnen und Bewohner immer weni-
ger wichtig. 

Ziel der Untersuchung ist es aufzuzeigen, in welchen Bereichen eine institutionali-
sierte Zusammenarbeit stattfindet. Dazu gibt es noch keine systematische Erhebung. 
«Bern NEU gründen» hat deshalb mit den zwölf Gemeinden Gespräche geführt und 
eine Bestandesaufnahme vorgenommen, welche im vorliegenden Bericht dokumen-
tiert ist. Sämtliche Arbeiten wurden ehrenamtlich durchgeführt. Die Autoren erheben 
deshalb keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

 
Dr. Michael Aebersold 
Martin Gerber 

                                            
1 Flyer Zahlen und Fakten zur Kernagglomeration Bern, Herausgeber «Bern Neu gründen», 
http://www.bernneugruenden.ch  



2 

2. Vorgehensweise 
Für die Bestandesaufnahme der heutigen Zusammenarbeitsformen wurde zunächst 
ein Perimeter festgelegt, was nicht einfach war. Der Vorstand von «Bern NEU grün-
den» entschied sich für diejenigen Gemeinden, welche mit der Stadt Bern eine ge-
meinsame Grenze haben. Nicht berücksichtigt wurden die beiden westlichen Ge-
meinden Mühleberg und Neuenegg, welche deutlich weniger mit der Stadt Bern zu-
sammenarbeiten als die anderen angrenzenden Gemeinden. Die Studie berücksich-
tigt somit die zwölf in der Einleitung erwähnten Gemeinden.  

Als erstes trat «Bern NEU gründen» mit Vertreterinnen resp. Vertretern der zwölf 
Gemeinden in Kontakt. Anhand eines Fragebogens fand danach ein rund einstündi-
ges Gespräch statt. In der Regel wurden die Gemeinden bei diesem Gespräch durch 
den Gemeindepräsidenten resp. die Gemeindepräsidentin sowie den Gemeinde-
schreiber oder die Gemeindeschreiberin vertreten. 

Inhalt des Gesprächs waren die Beziehungen und Zusammenarbeitsformen mit den 
anderen Gemeinden. Die Gemeindevertretungen zeigten sich der Fragestellung ge-
genüber offen und interessiert. Sie stellten auch fest, dass die Vorbereitung für das 
Gespräch für die Gemeinde nützlich und aufschlussreich war. «Bern Neu gründen» 
erhielt von den Gemeinden meist eine umfassende Zusammenstellung bestehender 
Beziehungen der jeweiligen Gemeinden mit den anderen Gemeinden im festgelegten 
Perimeter. Die Verbindungen der Stadt Bern zu den umliegenden Gemeinden wur-
den von der Stadtverwaltung schriftlich zusammengestellt. 

Die Autoren fassten die Resultate in einer Tabelle zusammen und stellten diese den 
befragten Gemeinden zur Überprüfung und Stellungnahme zu. Aufgrund der Rück-
meldungen wurden die Ergebnisse konsolidiert und im vorliegenden Dokument zu-
sammengefasst. Im Gespräch zeigten die Gemeinden ein grosses Interesse an einer 
Übersicht über die bestehenden Zusammenarbeitsbeziehungen zwischen den zwölf 
befragten Gemeinden. Diesem Anliegen kommt «Bern Neu gründen» mit dem vorlie-
genden Dokument gerne entgegen. 
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3. Zusammenarbeit der zwölf Gemeinden im betrachteten Perimeter 
Die Gemeinden unterscheiden im Wesentlichen zwischen den folgenden Tätigkeits-
bereichen: 

- Bildung 
- Einwohner/Einwohnerinnen 
- Finanzen 
- Infrastruktur 
- Kultur 
- Medien 
- Personelles 
- Raumplanung 
- Sicherheit 
- Sport 
- Soziales 
- Verkehr 
- Wirtschaft 

Beziehungen und Zusammenarbeitsformen zwischen den Gemeinden bestehen 
praktisch für alle aufgeführten Bereiche. Im Folgenden werden diese wie folgt grup-
piert: 

- Bildung 
- Einwohner/Einwohnerinnen, Finanzen, Kultur, Medien, Personelles, Sport und 

Wirtschaft 
- Infrastruktur 
- Raumplanung, Verkehr 
- Sicherheit 
- Soziales 

Für diese Tätigkeitsbereiche bestehen um die siebzig überkommunal geregelte und 
erfasste Beziehungen. Die Zusammenarbeit wird mehrheitlich mittels Vertrag (Lei-
stungsvertrag) geregelt. Es existieren aber auch öffentlich-rechtliche Körperschaften 
(Gemeindeverbände), Aktiengesellschaften, Vereine und Stiftungen, welche gemein-
same Aufgaben für die Gemeinden erfüllen. 

Der Anhang gibt in tabellarischer Form eine Übersicht über die Tätigkeitsbereiche, in 
welchen Gemeinden zusammenarbeiten und enthält Hinweise zur Rechtsform dieser 
Zusammenarbeit. Die Tabelle enthält Aufzählungen, die mit „u. a“ (unter anderen). 
enden. In diesen Fällen sind auch Gemeinden in der Beziehung, die aber ausserhalb 
des Untersuchungsperimeters liegen. Es sind auch Tätigkeitsbereiche aufgeführt, in 
denen keine Zusammenarbeit besteht. Dies überrascht zum Teil, weil auch da Zu-
sammenarbeitspotential bestehen würde. 

Beziehungsverdichtungen zeigen sich in den Bereichen Infrastruktur und Soziales 
(vgl. Figuren 1 und 2). Diese beiden Bereiche beinhalten wesentlich mehr Beziehun-
gen als die übrigen Bereiche, in denen nur vereinzelt eine Zusammenarbeit zwischen 
mehreren Gemeinden stattfindet. 
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Figur 1: Zusammenarbeit im Bereich Infrastruktur 

 

Im öffentlichen Verkehr arbeiten insgesamt sieben Gemeinden in den drei Bereichen 
Tram Region Bern (Bern, Köniz und Ostermundigen), Bern Mobil (Bern, Bremgarten, 
Köniz, Muri und Ostermundigen) sowie Moonliner (Kehrsatz, Köniz, Muri und Zolliko-
fen) zusammen. Weitere Verkehrsbeziehungen über die Post(auto), RBS und andere 
wurden nicht einbezogen. 

In den Bereichen Abwasser, Kehricht und Gasversorgung gibt es je zwei Verbände, 
welche für die angeschlossenen Gemeinden gemeinsame Aufgaben erfüllen. Für 
den Umgang mit Tierkadavern haben sich 8 der 12 Gemeinden zusammengeschlos-
sen. Weitere Informationen können Figur 1 und dem Anhang entnommen werden. 
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Figur 2: Zusammenarbeit im Bereich Soziales 

 

Die Gemeinden Bremgarten, Frauenkappelen, Kirchlindach und Wohlen sind im Be-
reich Sozialdienst zusammengeschlossen. Für die Bereiche Spitex und Altersheime 
gibt es je zwei Verbände. So arbeiten einerseits Bern und Kehrsatz und andererseits 
Bremgarten, Kirchlindach, Wohlen und Zollikofen im Bereich Spitex zusammen. 
Kirchlindach und Wohlen haben sich im Bereich Altersheime zusammengeschlossen, 
wie auch die beiden Gemeinden Bolligen und Ittigen. Weitere Informationen können 
Figur 2 und dem Anhang entnommen werden. 
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4. Schlussfolgerungen 
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass in den Bereichen Infrastruktur und 
Soziales vielseitige Zusammenarbeit zwischen den betrachteten Gemeinden besteht. 
Kaum Beziehungen gibt es für den Bereich Finanzen. Bezüglich Einwohnererfassung 
findet trotz zum Teil gemeinsam genutzter EDV keine Zusammenarbeit statt. In ver-
schiedenen Bereichen ist die Zusammenarbeit erst auf Druck des Kantons zustande 
gekommen, indem die Finanzierung abhängig gemacht wurde von der Grösse einer 
Organisationseinheit (z. B. in der Jugendarbeit und im Sozialbereich). 

Für die Erbringung gemeinsamer Leistungen gibt es zahlreiche Vereinbarungen zwi-
schen den umliegenden Gemeinden und der Stadt Bern. Oft arbeiten Agglomerati-
onsgemeinden ohne Einbezug der Stadt Bern zusammen. Dies vor allem dann, wenn 
die Gemeinden Aufgaben wirkungsvoller erfüllen können ohne eine gewisse Stadt-
abhängigkeit eingehen zu müssen. In diesem Zusammenhang spielt die Grösse der 
Stadt nach wie vor eine Rolle. Dadurch, aber auch historisch bedingt, besteht nach 
wie vor eine Art Stadtgraben. Hemmungsfaktoren für eine wirksame Zusammenar-
beit zwischen den Gemeinden dürfte in verschiedenen Bereichen aber auch ein ge-
wisses Konkurrenzdenken sein. 

Es gilt deshalb noch verstärkt darauf hinzuwirken, Synergieeffekte aufzuzeigen und 
das gemeinsame Verständnis für die Agglomeration Bern zu stärken. Durch Vorga-
ben des Kantons, aber vor allem auch aus der Einsicht, dass Leistungen mit weniger 
Geld gemeinsam besser erbracht werden können, müssen die Gemeinden in Zukunft 
noch stärker zusammen arbeiten. 

In der Raumplanung als eines der „autonomsten“ Wirkungsfelder der Gemeinden gibt 
es neuerdings die Regionalkonferenz. Diese ist für ein gemeinsames Verkehrs- und 
Siedlungskonzept zuständig.2 Bisherige Erfahrungen zeigen jedoch, dass die Zu-
sammenarbeit wohl aufwendig ist, aber meist in keiner Relation zur Wirkung im Sin-
ne von verbindlichen Vorgaben, an die sich die Gemeinden halten müssen, steht. So 
betont auch das erwähnte regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept aus-
drücklich die Bedeutung und Wahrung der Autonomie der Gemeinden bezüglich der 
Inhalte der Nutzungspläne. 

Die Untersuchung von «Bern NEU gründen» zeigt, dass die Kenntnisse über die be-
stehende Zusammenarbeit bei den Gemeinden in dem betrachteten Perimeter eher 
gering sind. Fraglich bleibt dabei inwiefern die Exekutiven der Gemeinden in die über 
die Gemeinde hinaus delegierte Zusammenarbeit überhaupt noch Einfluss nehmen 
oder nehmen können und wollen. Es wäre diesbezüglich interessant zu untersuchen, 
welches der Einfluss der Gemeindebehörde und der Bevölkerung auf die delegierten 
resp. gemeinsam erbrachten Aufgaben ist.

                                            
2 Bis am 19. November 2010 läuft die öffentliche Mitwirkung zum regionalen Gesamtverkehrs- und 
Siedlungskonzept RGSK Bern-Mittelland. 
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5. Anhang: Tabellarische Übersicht über die Zusammenarbeit der zwölf 
Gemeinden 

 
 
Tätigkeitsbereich 
 

 
Gemeinden, Gruppierungen 

 
Rechtsform 

 
Bildung 
- Kindergarten/Volksschule 

Kindergarten/Schulzuteilung 
-  
- Volkshochschule 
 
 
 
- Oberstufe 
-  
- Musikschule 
 
 
- Spezialklassen 
 
 
- Bibliothek 

 
 
Bern mit Köniz 
 
 
Zollikofen, Wohlen, Kirchlindach, 
Bremgarten, Ittigen, Bolligen, Oster-
mundigen, Muri, Bern 
 
Wohlen, Kirchlindach 
 
Bern: alle 
- Bolligen, Ittigen, Ostermundigen u.a 
 
Zollikofen, Bremgarten, Kirchlindach 
u.a.3 
 
Kornhausbibliothek: Zollikofen, Itti-
gen, Muri, Ostermundigen, 
Bern  
 

 
 
Gegenseitigkeitsabkommen 
Vereinbarung 
 
Vertrag 
 
 
 
Gemeindeverband 
 
Stiftung 
Vertrag 
 
Vertrag 
 
 
Leistungsvertrag mit Stif-
tung Kornhausbiblioth. 

 
Einwohner/Einwohnerinnen 
- Kontrolle 
- Zivilstandsamt 
- Betreibungsamt 
-  
- Handelsregister 
-  
- Geodaten 

 
 
 
 
 
 
Bolligen… 
 
Bern: alle 

 
 
 
 
 
 
Vertrag bis 2011 
 
Vereinbarung 

 
Finanzen 
- Rechnungswesen 
- Steuererfassung 

 
 
 
Bern: Köniz und 119 weitere Ge-
meinden 
- Wohlen, Bremgarten, Kirchlindach, 
u.a. 
- Ittigen +14 Gden….. 

 
 
 
Vertrag 
 
Vertrag 
 
Vertrag 

 
Infrastruktur 
- EDV 
 
 
- Abwasser 
   
 
 
 
 
- Kehricht 
 
 
 

 
 
- Köniz, Muri, Kehrsatz, Bremgarten 
u.a. 
 
- ARA Worblental: Bolligen, Ittigen, 
Ostermundigen, Zollikofen u.a. 
 
- ARA Reg. Bern, Kirchlindach, 
Bremgarten, Muri u.a. 
 
- KEWU AG: Bolligen, Ittigen, Zolliko-
fen. Ostermundigen, Muri 
- Bern: Köniz, Kehrsatz, Bremgarten, 
Kirchlindach, Wohlen, Frauenk. u.a., 

 
 
Vertrag 
 
 
Gemeindeverband 
  
 
AG 
 
 
AG 
 
Vertrag 
 

                                            
3 u.a. = und andere Gemeinden ausserhalb des erfassten Perimeters 
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Tätigkeitsbereich 
 

 
Gemeinden, Gruppierungen 

 
Rechtsform 

 
- Wasser 
 
 
 
 
- Gas 
 
 
- Energie 
-  
- Strassen 
-  
- TV 
- Tierkadaver 
 
 
 
- Friedhof 
 
 
 
- Grünraum 
 
 
 
 
 
 
- Kanalnetzbetrieb 
 

 
- Bern, Bolligen Bremgarten,   Frau-
enkappelen, Ittigen, Kirchlindach, 
Ostermundigen, Wohlen, Zollikofen 
 
- Köniz, Kehrsatz 
- Bern, Zollikofen, Ittigen 
 
- BKW: Zollikofen, Wohlen, Kichlin-
dach, Ostermundigen 
 
 
- Zollikofen, Ittigen, u.a. 
- Bern, Bolligen, Bremgarten, Ittigen, 
Köniz, Muri Ostermundigen, Zolliko-
fen u.a. 
 
- Bolligen,  Ittigen 
- Bern mit Ostermundigen betr. 
Schosshaldenfriedhof 
 
- Bern mit Ittigen: Unterhalt und Pfle-
ge der Strassenbäume an der Gren-
ze. 
- Bern mit Köniz: Pflege- und Unter-
haltsarbeiten beim Gasbahnweg 
 
Bern mit Köniz (Material- Geräteaus-
tausch) 

 
AG 
 
 
 
 
Vertrag 
 
 
Vertrag 
 
 
 
 
Vertrag 
 
 
 
 
Betriebsvertrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pauschalvertrag 
 

 
Kultur 
- Theater 
- Konzert 

 
Regionalkonferenz 
Bern 

 
öff. rechtl. Körperschaft 

 
Medien 
- Anzeiger 
- Presse 
- Information 

 
 
Anzeiger Reg. Bern: alle 
 
 

 
 
Gemeindeverband 
 
 

 
Personelles 
- Personalwesen 
-  
- Pensionskasse 
- Lohnsysteme 
-  
- Lehrlinge 
           Vermitlg. Lehrst.u.Prakt 
 
 
 
- Berufsverbände 
 
- Weiterbildung 
-  
- Personalberatung 

 
 
 
 
Bolligen, Ittigen, Ostermundigen u.a. 
 
 
 
ALP Grauholz: Zollikofen, Kirchlin-
dach, Bremgarten, Ittigen, Bolligen 
u.a. 
 
Gemeindekaderverband 
 
Bern: alle 
 
Bern: Köniz 

 
 
 
 
Öff. rechtl. Stiftung 
 
 
 
Verein 
 
 
 
 
 
 
 
Vereinbarung 

 
Raumplanung 
- Siedlung 

 
Regionalkonferenz 
Regionalkonferenz 

 
öff.rechtl.Körperschaft 
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Tätigkeitsbereich 
 

 
Gemeinden, Gruppierungen 

 
Rechtsform 

- Baubewilligung 
 
 
Sicherheit 
- Wehrdienste 
           Feuerw. Reg. Bern 
           Atemschutz 
           Feuerungskontrolle 
 
- Zivilschutz 
 
 
 
              Ausbildung 
 
- Gemeindeführungsstäbe 
 
 
 
- Polizei 
-  
- Notfalldienst 
-  
- Pilzkontrolle 
 
 
- Schiesswesen 

 
 
 
Bern: Köniz und weitere 
Bolligen, Ittigen, Ostermundigen u.a. 
Bolligen, Ostermundigen 
 
- ZSO Bantiger: Bolligen, Ittigen, 
Muri,   Ostermundigen u.a. 
- ZSO Wohlenseenord: Wohlen, 
Kirchlindach, u.a. 
RKZ Osterm.: alle 
 
- RFO Bantiger: Bolligen, Ittigen,  
Muri, Ostermundigen u.a. 
- RFO Wohlen, Kirchlindach, u.a. 
 
Bolligen, Ittigen u.a. 
 
Bolligen, Ittigen, Ostermundigen 
 
- Bremgarten, Kirchlindach, Wohlen 
- Bolligen, Ittigen, Ostermundigen 
 
Bolligen, Ittigen, Zollikofen 

 
 
 
Vertrag 
Lose Zus. Arbeit 
Vertrag 
 
Vertrag 
 
Vertrag 
 
Gemeindeverband 
 
Vertrag 
 
Vertrag (neu) 
 
Vertrag 
 
Vertrag 
 
Vertrag 
Vertrag 
 
Vertrag 

 
Sport 
- Hallenbad 
-  
- Hirzenfeld 
-  
- Eichholz: Badeplatz und 

Camping 
-  
- Sporthalle Weissenstein 

 
 
Bolligen, Ittigen 
 
Zollikofen, Münchenbuchsee 
 
Bern mit Köniz: Pflege und Unterhalt 
(Auftrag läuft über Sportamt) 
 
Bern mit Köniz 

 
 
Vertrag 
 
Vertrag 
 
Vereinbarung 

 
Soziales 
- Sozialdienst 
 
- Spitex 
 
 
 
- AHV Ausgleichskasse 
 
- Altersheime 
 
 
- Jugend 
 
 
- Obdachlose 
 
 
 
 
 
- Passantenheim 

 
Wohlen, Frauenkappelen, Kirchlin-
dach, Bremgarten 
 
- Bern/Kehrsatz 
- Zollikofen, Wohlen, Bremgarten, 
Kirchlindach  
 
Wohlen, Kirchlindach 
 
- Wohlen, Kirchlindach, u.a. 
- Ittigen, Bolligen 
 
- Wohlen, Kirchlindach, Bremgarten 
u.a. 
 
Naturalpflegeverband: Bern, Bolli-
gen, Bremgarten, Ittigen,  
Kirchlindach, Köniz, Muri, Ostermun-
digen, Wohlen, Zollikofen u.a. 
 
Bern mit Köniz 
 

 
Vertrag 
 
 
Leistungsvertrag 
Vertrag 
 
 
 
 
Stiftung 
Stiftung 
 
Vertrag 
 
 
Gemeindeverband 
 
 
 
 
 
Leistungsvertrag 
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Tätigkeitsbereich 
 

 
Gemeinden, Gruppierungen 

 
Rechtsform 

 
- Verein Wohn- und Lebens-

gemeinschaft Stadt und 
Region Bern 

 
- Verein Wohnenbern 
 
- Projekt inizio des Kome-

tenzzentrums Arbeit 
 

Bern mit Köniz 
 
 
 
Bern mit Köniz 
 
Bern mit Köniz 
 

 
Leistungsvertrag 
 
 
 
Leistungsvertrag 
 
Leistungsvertrag 

 
Verkehr 
- Tram Region Bern 
-  
- Bern Mobil 
 
 
- Moonliner 
 
 
 
 
- Fähren 
- Gurtenbahn 
 

 
Regionalkonferenz 
Bern , Köniz, Ostermundigen 
 
Bern, Köniz, Muri, Bremgarten, 
Ostermundigen 
 
Defizitdeckungsgarantie mit allen 
betroffenen Gemeinden: Köniz, 
Kehrsatz, Muri, Münchenbuchsee, 
Zollikofen und weitere 
 
Bern: Muri; Bern: Bremgarten 
Bern mit Köniz 

 
 
 
 
Leistungsvereinbarung 
 
 
Vertrag 
 
 
 
 
Leistungsvertrag 

 
Wirtschaft 
- Firmengespräche 
 

 
 
Bern mit Köniz 

 

 


